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Die Anfänge einer jüdischen Gemeinschaft in Burgellern liegen wohl im Mittelalter, jedoch fehlt es an weiteren
Nachrichten oder archivalischen Quellen. Im späten 17. Jahrhundert gehörte Burgellern zum
Rabbinat Zeckendorf, man besuchte dort die Synagoge und bestattete die Verstorbenen auf dem
Verbundsfriedhof. Im Ort selbst gab es – soweit bekannt – keine eigenen Einrichtungen. Im Zuge einer
antijüdischen Verfolgungswelle, die von Bamberg aus im Jahr 1699 die Region erfasste, wurden die jüdischen
Familien aus Burgellern vertrieben. Einige fanden in Neustadt an der Aisch und auf dem Rittergut Aufseß eine
Zuflucht.
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